
KT Bezirk Gemeinde Ort rsoso Revision

SO Wassêrãmt Etz¡ken Etziken Aufnahme basien auf defr
lnventar der 5chüt¿enswerten

Ortsbilder der Schweiz

1. Fassung 06.1981/nvh

Siedlungsart/Einstuf ung
Dorf von lokaler Bedeutung

Ehemaliges Ackerbauerndorf an einem leicht gegen Norden ansteigenden Hang. Die im Wesentlichen vier
Arme aufweisende Altbebauung entwickelt sich hauptsächlich entlang der gewundenen Durchgangsstrasse,
welche Etziken im Nordwesten mit Subingen und im Südosten mit Aeschi verbindet. lm Ortskern überwiegen
die teils stattlichen, mehrheitlich traufständigen Mehrzweckbauten, aber auch Wohnhäuser, Gasthöfe und
ein grösserer Gewerbebau bestimmen das Ortsbild. Räumlich geschlossenere Abschnitte finden sich im
Bereich um den Gasthof ,,Schütz" und im noch stark landwirtschaftlich geprägten Bebauungsarm an der
Strasse nach Bolken. Die Zwischenbereiche sind an manchen Stellen mit Bauerngärten, Werkplätzen, Wiesen
u nd Obstba u mgä rten bemerkenswert gut erhalten.

Bewertung

XX Lagequalitäten
Gewisse Lagequalitäten wegen der teilweise noch von Äcker und Wiesen umgebenen Altbebauung an einem
nach Norden sanft ansteigenden Hang. Unverbaute Wiesen mit Obstbäumen bieten guten Sichtbezug
zwischen den einzelnen Bebauungsarmen. Grosse Weitwirkung entfaltet der zuoberst auf einem bewaldeten
Moränenhügel situierte Wasserturm.

Xl Räumliche Qualitäten
lnsgesamt bescheidene räumliche Qualitäten. Gewisse Qualitäten vor allem im Schnittpunkt der vier
Bebauungsachsen um den Gasthof ,,Schüt2", der zusammen mit einer mächtigen Linde, einem traufständigen
ehemaligen Bauernhaus, einem grösseren Gewerbebau und einem Kleinbau den Strassenraum eng fasst und
das Zentrum des gesamten Orts markiert, sowie dank einer Gruppe von bis heute landwirtschaftlich
genutzten Höfen mit intakten Zwischenbereichen an der Strasse nach Bolken.

Xl Architekturhistorische Qualitäten
Bescheidene architekturhistorische Qualitäten dank einiger stattlicher, noch gut erhaltener
Ackerbauernhäuser aus dem 18. und 19. Jahrhundert und dank vereinzelter, gut in die bäuerliche Bebauung
integrierter, eher städtisch anmutender Wohnhäuser aus der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts sowie dank des

Wasserturms in Eisenbetonkonstruktion, des Wahrzeichens der Gemeinde.

ISOSO - lnventar der schützenswerten Ortsbilder im Kanton Solothurn
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KT Bezirk Gemeinde Ort tsoso Revision

SO Wasseramt Etziken

Gebiet
Baugruppe
U mgebu ngsrichtung
Umgebungszone
Einzelelement

Nummer Benennung

Etziken Aufnahme bãsiert auf dem
lnventar der schüt2enswerten

Onsbilder der Schwe¡z

1. F¿ssung 06.1981/nvh

¡nventare.ch GmbH

M. Zweifel/G. Aurora
07.2012
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G 1 Vierarm¡ger bäuerlicher Ortskern, unterschiedlich dicht gereihte, vorwiegend traufständige
Bauernhäuser, 18.-19.Jh., Wohnhäuser, Gasthöfe und Gewerbebauten, 8.19./4.20.Jh., zahlreiche
Ersatz- und Neubauten se¡t M.20.Jh.

E

1.0.1 Gasthof ,,Schüt2", zweigeschossiger Bau mit Walmdach an Strassenkurve in zentraler Position im
Schníttpunkt der verschiedenen Bebauungsarme, 2.H.19.Jh., daneben direkt an der Strasse grosse

Linde

1.0.2 Räumlich gut gefasster Abschnitt der Luzernstrasse

1.0.3 Stattl¡cher traufständiger Mehrzweckbau, Wohnteil mit Krüppelwalm und Ründi, davor
Bauerngarten, markantester Bau des noch bäuerlich geprägten Bebauungsarms

t.0.4 Schlichte zweigeschossige neuklassiz. Villa auf quadratischem Grundriss m¡t Walmdach ¡n

eingezäuntem Garten, E.19.Jh.

1.0.s Würfelförmiges Wohnhaus mit Walmdach städtischer Prägung, leicht erhöht über der Strasse,

E.19.Jh.

1.0.6 Zwei stattliche traufständige Mehrzweckbauten, durch grössere Vorplätze von der Strasse

zurilckgesetzt, in rückwärtigem Hofraum grosser Speicher mit Frontlauben, 1.H.19.Jh.

r.0.7 Ehem. Molkerei, lang gezogener giebelständiger Bau mit geknicktem Walmdach und umlaufendem
Vordach, um 1920, Vorplatz mit akzentuierendem Laubbaum

Nach Nordwesten ansteigendes Gelände mit Wiesen und Äckern, am Bebauungsrand Obstbäume

0.0.1 Einfamilienhäuser abseits der Strassenbebauung in wichtiger Nahumgebung

Einfamilienhausquartier und wenige bäuerliche Bauten ¡n Hangmulde

0.0.2 Giebelständlge Mehrzweckbauten, darunter e¡n noch tät¡ger Landwirtschaftsbetrieb, 2.H.19,Jh.

0.0.3 Kleines Hochstudhaus, wohl 18.Jh.

Ortserweiterung an der in Richtung Aeschi anste¡genden Strasse, vorwiegend Einfamllienhäuser

0.0.4 Schul- und Gemeindehaus Etziken, 1970er-Jahre, sowie Mehnweckbau, 1990er-Jahre, dazwischen
Pausenplatz und Spielwiese

0.0.5 Zu reinen Wohnzwecken umgebaute Bauernhöfe, 8.t9./A.20.Jh

0.0.6 Linde

IV Leicht nach Süden ansteigende Wiesen und Äcker zwischen Bebauungsrand und Wald

o.0.7 Auf dem höchsten Punkt des Wasseramts die Baumgipfel einer bewaldeten Hügelkuppe
überragender Wasserturm in Eisenbetonkonstrukt¡on, 1931

0.0.8 Rand der schützenswerten Bebauung von Hüniken, Ortsbild von regionaler Bedeutung

Einfamilienhäuser in ehemaligen Obstbaumgärten und hinter traufständigen Bauernhäuser an der
Strasse nach Hüniken

VI Ortserweiterung an der nach Subingen abfallenden Strasse mit Wohnhäusern und Gewerbebauten

E
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6 - EtzikenEtzikeno Kt. Bez. Gemeinde Ort Datum/Bearbeiter

1. Fassung 06.8. / nvtr

ð aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte ; spezielle Erhaltungshinweise.

Alemannische C'ründr:ng, frühe: Bntzenl<on, Etzikofen¡ \¡orr Enzinghofen. Dj.e Hencen rrcn
Durlactr waren jm 14. Jh. dr¡rch die Kybr:rger in den Besitz von zvrei Dritteln des
Cerichts zu EtzjJ<en gekCImen. Dieser Teil gelangrte 1466 rnjlt der Herschaft lkieg-
stetten an Solottturn. Der dritte TeiI, etrernals zur Herrschaft lvangen gelrörj-g,
åinderEe rell¡:na1s die tiand urìd l€m scl¡,liessliclr ar¡ die Stadt Berït. Im hlynÍger Ver-
trag von 1665 \^Jurde auct¡ dieser Teil an Solottrurn geschlagen. - Im Mittetåtter ge-
hörte Etziken zur Pfanei Herzogenbuchsee, 5n der Reformationszeit zu Hünil<en r,¡nd
seit 1683 Íst der Ort zu Aesclri pfarrgenössig.
von Solottrurn kcnnend, Íst Etziken die erste ländlictre otschaft ausserhalb der
Irdustrieaggloreration. Díe rardr¡¡:irtschaft bildet seit A1ters her die HatptJce-
scttäftj-grng. Der Ackerbau.!,t:trd zunetnrend zugunsten der Vielrzucht aufgegeben ("Bernj.-
sche Kleegra*¡ir:tsct¡aft"). Trctz der Nåihe der schon 1857 i¡ Betrieb genorûrenen
Bakm-linie Solotkrurn - Herzogenbuctrsee hat sict¡ nur wenig Gq¡¡erbe iJn ort niederge-
lassen. Die Ej.nqþhnerzalrl stieg j:r dei ersten HäIfte des 19. Jtr.s stark an, naLnr
aber jJx der zweiten HäLfte w"ieder etr¡ras ab. Seitdern arbeitet ein gnosser Teil der
aktÍr¡en Berölkerung i-n den Irdustrien r¡on Derendjngen r:nd @rlafingen. Die Zalrl der
Ei-::vohner stieg in 20. Jtt. w"ieder langsam an. MÍt der Ausdelunrng der tr{ohnbebaur:ng
gegen &ie Bat¡nstation hj.:: (U-Ri \IIII) und dsn Bau zah¡lreickrer nintamitienfr¿iuser
(U-Zo III urxl rÐ nallm die Berölken:ng j¡r den letzten zetr¡ Jahren r¡n 16 E spnrng-
haft zu (7O-8O).

Auf der SiegfrÍedkarte von 1884 ist das Dorf i¡n engeren Sinn (G 1) schon jn sejner
ganzen heuti-gen Ausdetr¡rng abgebildet. l,tlt Ausnahne des Ausbaus der Hauptstrasse
hat sÍch rlas Strasser¡- und htegsystenr seítdecn nicht r¡eråindert. DÍe aebauung aus denr
19. Jh. j.st fast rrcllståindig intakt r:rd ohne bedeutsrde Renor¡ationen erhalten ge-
blieben. Zur Hauptsactre hande.lt es sich r¡n fär die Region tlpisctre, a.reÍgeschossige
"Dreisässentråiuser" mit geradenr oder aþenrarnrEenr sattelðach. --

Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

zusätzliche Qualitäten
Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Bauerndorf ohne Cer¡¡erbe r¡rd zentrale Il¡nJ<tionen.

Cet¡¡isse lagequaliüiten des an ej¡ern flachen Hang 5n einer länd.Iict¡er¡ C€gend
situierten ortsbilds dank der noctr an vÍelen Stellen zv¡ischen den Bebaur-rrgs-
achser¡ bis an d:ie Altbauten heranrej.chenden Hosteten, welct¡e aber an ein paar
stellen zuner¡nend von Einfarnilier¡lråiuser überbaut ¡¡¡erden.

Geurisse rätmùidre qtaHt¿iten dar¡k der r¡nr¡nterbrccher¡er¡ traufståindÍgen Arorrcl-
nwq entlang parallel bzr^r. quer zran Hang r¡erlaufender Bebaur:ngsachsen, welche
sich i¡r der ortsrÉtte auf der Höhe ej¡er Ku¡pe tiberlagern

lnventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)

N

)

)porf
o Weiler
o Spezialfall

räumliche Oualitäten

architektu rhistorische Oualitäten

3001 Bem
Zürich

3.82 15232t1

Auftraggeber: Bundesamt für Forstw€sen, Abteilung Natur- und Heimâtschtz,
Auftragnehmer: Architekturbüro Sibylle Héusser-Keier, Uiteristrasià tã; éooi



6 Etziken Etzikeno Kt. Bez. Gemeinde Ort

Siedlungsentw¡cklung ( Fo rtsetzu ng)

Die htrchnteile sind entweder verschj¡de1t oder verputzt, wobei öfters die Ri-egel-
konstrukti-on sichtbar belassen wurde. Die narkantesten Bauten des Ortsbi-Ids sind
z¡¡¡ei besonders stattliche, langgestreckte "Dreisässerùräuser" aus dem 19. .lh. Írit
fünfachsigern hlchnteil. Sie stekren an der Ste1le, wo die lÍauptstrasse nach Solo-
thurn nach Norden den tiang hinunter abzurcigt trnd fallen deshalb bei der
Ej.trfal¡rE von Subingen her besonders auf (E 1.0.5, E 1.0.6). Auch die Zwischenbe-
rej-che' a1s ltrofvor-plätze, (}åirten oder Ï¡üiesen noch weitgehend. ursprünglich genutzt,
sind kaun überbaut worden r¡nd im ganzen Cæbiet ist kej¡r einziger grosser Neubau
anzutreffen.

Das Ortsbild r¡on Etziken setzt si-ctr aus zv¡ei senkrecht zuei.:nar¡der verlaufenden
Bebauungsrichtungen zusaflnen. Die hangparallele Struktr:r besteht aus der Bebauung,
die sich traufstiindig beidseits der Strasse r¡ach Inlç¡ril bzu¡. der alteln, Luzerner-
strasse (1.0.4) reiht, und sich danl< der bis an G I heranreichenden Bauten Hüni-
kens (0.0.10) kontinuierlich r¡ach $lesten fortsetzt r-rrd schliesslich in HorÍwi1
wieder anzutreffen ist. Vq:rnrtlÍch alernanischen Urspnngs ist die Stn¡ktr:r der
quer zrnn ffang verlaufenden Bebaur:ng. Diese reiht sich errtlang eines r¡on Süden
nach Norden abfallenden Str{sschens. Die z¡¡rei Stnrl<tr:ren tiberlagern sich in der
Mitte des Orbes i¡r einem 45o win¡<el, wobei das Nebensträsschen sich verzweigrt
und der eine A.st i.:: der hangparallelen Strasse r¡ach Inlo¡il seine Fortsetzr:ng
fi¡det, v¡Eihrend die Hauptstrasse einen Bogen rnacht und, von quer zum llang ste-
henden Bauten gesäunÈ, gegen AescLri hin ansteigt. Das Ortszentn:m bildet eine
versetzte l{reuzung auf der Höhe ej¡rer Kuppe, wo die quer zrln tlang verlaufende
Struktur d.ie hanggnrallele r-¡nterbricht (1.0.2). Die untere Verzrareigung wird
&:rch ei¡re Ej-che rnarkiert (1.0.3). Auf der anderen Seite der tlauptstrasse stekrt
etwas erhöht ein kubisches Btirgerhaus aus der Jahrhr:nderEwende, vermutlich das
ehemalige Cæneindehraus (E f.0.1) .

An den Ortser¡den liegen z;v¡ei besonders intakt erhaltene . Beidseits
der Strasse r¡ach Ini<vril gar-rppieren sich "DreisässenLröfe" und kleinere Nel¡enloau-
ten aus dern 18. r:nd 19. 'Jh. (B 1.1), wåihrend am oberen Ðrde des Nebensträss-
chens sich ei.n paar Höfe aus dem Er¡de des l.9. 1oø¡¡. aus dem Anfang des 20. Jn.s zu
ei¡rer lockeren, låindlichen Baugm-r¡pe for¡nieren (B I.2).
- Diese locl<ere Anordnung trifft, rnan aucl¡ am unteren (nördlichen) Ende der quer-
verlaufenden Stn:ktr¡r an. Doch bilden d.ie schon in der Hcene gelegtenen, ztun Tej-l
giebelståindig, zr¡n Teil traufståindig angeordneten "Drej-sässenlröfe" und Klein-
bauernh,äuser weder ein ej¡heitliches noch besorxlers j:rtaktes Bild (B 0.3). -

./.
Oualifikation ( Fo rtsetzu ng)

Ceç,¡isse architekturhistorische Qualit¿iten einerseits aufgnr,nd der noch deutlich
ablesbaren Bebaur.ngsstn:ktr:r und andererseits aufgnr:nd der fast, izollståindig er-
haltenen, r¡on keinen Ner¡bauten r¡nterbroctrenen Altbebaurrng. Auch r^¡enn kej¡re be-
sonders werbr¡oIler¡ Ej¡¡zelbauten a¡rzutreffer¡ si-nd, so sj¡rd die neisten Altbauten
doch in einem 9uten, kar¡n veråinderterr Zustand erhalten geblieben.

)

1. Fassung 06.81 / nvþ



o Kt. Bez. Gemeinde On

Siedlungsentw¡cklung ( Fortsetzu ng)

Vüie auf der Siegfriedkarte von 1884 aþebildet, setzte sich die bËiuerliche Be-
bauung gegen Aeschi hin fort (0.0.15 und 0.0.16), doch ist der Zusannenlrang
des Dorfes zu der heterogenen Bebauung (Bauernhäuser r:nd hlchntråiuser) aufgm.rnd
neuerer Bauten (0.0.14) bztar. grosser Freirär¡ne nur noch recht locker.
Etzjken liegE, an einern flacLren lÍang am Rand einer weiten, noch fast r:nverbau-
ten tcene (U-Zo fV und V). Die weitgelrend erhaltenen Hosteten reÍchen an rehre-
rer¡ Stellen z¡¡¡ischen die Bebaur:ngsachsen hinein (U-Zo I, III, U-Ri \III), doch
werden diese Zipfel zr.neLrnend r¡on Einfanullienlråiusern i.iberbaut (U-Zo IfI, fV).
Dadurch wird das äussere OrÈsbild ar¡ bisher i.:atakten Stellen beeinträchtigt.
Um das j¡n Innern noch recht grut erhaltene, rär¡nlictre ur¡d architel<tr:rhistorj-sche
QualiÈ¿iten aufüreisende OrEsbild r¡cn Etzjker¡ auch gegen Aussen hin zu schützen,
sollte ðie überdj¡rensionierte Bauzone in den Bereichen zr¡¡ischen den Strassen-
achsen entscheidend reduziert werden. Dabei stelrt einer si-nrx¡o11en baulichen
Ðrtwicklung entlang der lfauptstrasse (U-Zo IX), wie dies schon in Ri-chtr:ng
Subingen geschetren ist (U-Ri \Ilil), ni-chts irn blege.

6 EtzikenEtziker¡ 1. Fassung 06.81 / nvl;,



Kt. Bez. Gemeinde Ort

L 6 - EtzikenEtziken 1. Fassung 06.81 / rxrÏl.

Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *
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